
Gehirn und Verhalten ist ein Lehrbuch, das einen 
Überblick über den gegenwärtigen Stand neuro-
wissenschaftlicher, am Verhalten orientierter For-
schung liefern will. Es behandelt Themen, die 
zum Prüfungsstoff für Psychologen (im Fach Phy-
siologische Psychologie bzw. Biopsychologie), 
Biologen (Verhaltensbiologie, Neurobiologie) und 
Mediziner (Neurologie und Psychiatrie, insbeson-
dere Verhaltensneurologie, sowie Neuro- und 
Sinnesphysiologie) gehören. Das Buch ist in 18 
Kapitel unter teilt, die allerdings in ihrer Detail-
liertheit unterschiedlich ausfallen. Auch mag 
man – je nach Vorbildung und Interessen – ein 
Kapitel als faktenreicher oder tiefer gehend an-
sehen als ein anderes. Beides ist, bei allen Vor- 
und Nachteilen, Ausdruck unterschiedlicher 
Schwerpunktsetzungen innerhalb der Teildiszi-
plinen und als solche unvermeidlich. Vermutlich 
werden Psychologen eher an Einzelheiten der 
Darstellung „höherer geistiger Funktionen“ Inte-
resse haben, Biologen und Mediziner vielleicht 
mehr an solchen der Sinnesphysiologie. 

Im Grundsatz aber sind die Kapitel so abge-
fasst, dass sie für sich stehen. Das Buch muss 
folglich nicht „von Deckel zu Deckel“ gelesen 
werden. Gleichwohl befi nden sich, wie bei ähn-
lichen Lehrbüchern auch, die grundlegenden 
Bausteine – die Beschreibung von Aufbau und 
Funktion des Gehirns sowie von Methoden und 
Techniken – eher am Anfang und die Darstellung 
integrativer Hirnfunktionen und anwendungsbe-
zogener Themen in den letzten Teilen. 

Es wird auch auffallen, dass die Kapitel in for-
maler Hinsicht differieren – vor allem in der Län-
ge. Beispielsweise sind wir der Ansicht, dass 
bestimmte Bereiche, wie die in der Hirnforschung 
eingesetzten Methoden oder die Nervenzelle als 
Grundbaustein des Nervensystems, eine tiefer 
gehende und detailreichere Analyse wert sind als 
andere Bereiche, wie etwa die Entwicklung des 
Gehirns. Auch die Verteilung von Literaturanga-
ben und von Bild- und Tabellenmaterial unter-
scheidet sich zwischen den Kapiteln. Dies ist pri-
mär inhaltlich begründet: Dort, wo wir als 
Autoren annahmen, dass Abbildungen und Ta-

bellen das Verständnis signifi kant erleichtern 
oder die Lesemotivation fördern, wurden diese 
vermehrt eingesetzt. Literaturangaben haben 
eine doppelte Funktion; zum einen sollen sie – 
wie immer – als Beleg für Behauptungen oder 
Aussagen dienen, zum anderen sollen sie aber 
den Zugang zu einem vertieften Auseinanderset-
zen mit dem jeweiligen Stoff erleichtern und 
fördern. Es wurden folglich insbesondere dort 
Literatur hinweise eingesetzt, wo neue oder uner-
wartete Entwicklungen zu verzeichnen sind oder 
wo umgekehrt die Grundlagen und ersten For-
schungsansätze auf diesem Gebiet weithin in 
Vergessenheit geraten sind. Damit wird das Buch 
neben einem Lehrbuch auch zu einem Referenz- 
und Nachschlagewerk, das auch Wissenschaft-
lern, die auf einzelnen Gebieten fachfremd sind, 
einen Überblick verschaffen soll. 

Fachtermini wurden weitestgehend in der la-
teinischen Schreibweise (C anstatt K oder Z, z.B. 
Cortex oder Cytoplasma) verfasst, um dem Leser 
nach der Lektüre dieses Buches den Zugang zu 
neuroanatomischen und neurophysiologischen 
Lexika und Atlanten sowie zu englischsprachiger 
Fachliteratur zu erleichtern. Dabei lassen sich In-
konsistenzen nicht vermeiden, die jedoch auch 
den Zweck haben, dem Leser die verschiedenen 
gängigen Schreibweisen einzelner Fachtermini 
vorzustellen.

Wir sehen in dem genannten Vorgehen eine 
konsequente Umsetzung unserer Idee, dieses 
Buch einer breiten Leserschaft zu öffnen und 
hoffen entsprechend auf intensive Rückmeldun-
gen.
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